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29 626. Die Figur steht auf einem annähernd quadratischen Sockel. Der Leib und
die Arme verschwinden hinter zwei mächtigen Spiegelkästen, die auf Bauch und Rük-
ken sitzen. Aus dem gleichen Material, aus dem die Spiegelkästen gearbeitet sind, ist
ein Wulst um den Hals gelegt, der vorne in eine Kugel übergeht, die mit dem Spiegel
 kasten verschmilzt. Um die Hüften ist ein Lendentuch geschlungen, das zusätzlich mit
einem Geflecht umgeben ist. Das Kinn ist etwas vorgeschoben, die wulstigen Lippen
sind geschlossen. Die Nase ist breit und hoch. Zwei Spiegelscherben sind als Augen
eingesetzt. In der Mitte der Stirn sitzt ein erhabenes, rautenförmiges Ornament. In
einem Kopfputz sind rote und grünschillernde Federn befestigt. Kopfputz und Spie
gelkästen weisen Spuren roter Bemalung auf.

Funktion: „Haus- und Reisefetisch“. Höhe: 43 cm (ohne Federn; 30 cm). Her
kunft: Yombe. Sammlung R. Visser.

32 390. Die Figur steht auf einer Bodenplatte, deren vorderer Teil weggebrochen
ist. Die vordere Hälfte des linken Fußes und ein Teil der Zehen des rechten Fußes
fehlen. Die Beine sind grob gearbeitet. Leib und Arme gehen ineinander über. Sie sind
durch leichte Einkerbungen gegeneinander abgesetzt. Die Unterarme sind nicht dar
gestellt. Vor dem Bauch sitzt ein ovaler Spiegelkasten. Um den langen Hals ist ein
blaues Stoffstück mehrfach geschlungen. Das Kinn ist vorgeschoben. Im geöffneten
Mund sind die oberen Schneidezähne sichtbar, die rechteckige Deformationen (Typ a)
aufweisen. Der Rücken der breiten Nase bildet mit der Stirn eine fast gerade Linie.
Porzellan- oder Steingutstückchen sind als Augen eingesetzt. Auf der Stirn sind zwei
 teilweise verdeckte Ornamente in Dreiecksform eingeritzt. Die Ohren stehen seitlich
ab. Auf dem Kopf ist ein Aufbau befestigt, der mit einem Stück Stoff umwickelt und
mit mehreren Nägeln besetzt ist. In diesem Aufbau stecken mehrere Federn (siehe
Abb. 7).

Höhe: 35 cm (ohne Federn: 26,5 cm). Herkunft; Yombe. Sammlung R. Visser.

38 024. Auf einem annähernd quadratischen Sockel steht die Figur, deren große
Füße und säulenartige Beine kaum ausgearbeitet sind. Die Arme liegen am Leib. Sie
werden wie der Leib vorne und hinten von zwei mächtigen Spiegelkästen verdeckt.
Um den Hals liegt ein blauer Stoffwulst. Direkt neben diesem Stoffwulst ist auf der
rechten Seite ein Nagel in den Oberkörper der Figur geschlagen. Das Kinn ist vor
geschoben, die wulstigen Lippen sind geöffnet. In der oberen Zahnreihe sind recht
eckige Deformationen (Typ a) zu sehen. Die breite, gebogene Nase steht weit aus dem
Gesicht hervor. Beide Nasenflügel sind beschädigt. Spiegelstücke sind als Augen ein
gesetzt. Vom Kopf hängt ein Fellstreifen über den Rücken bis auf den Boden herab.
Der Fellstreifen ist mit schwarzer Masse über der Stirn befestigt. Quer über den Kopf
ist in dieser Masse eine Reihe roter, blauer, grüner, gelber und weißer Perlen befestigt.

Höhe: 28,5 cm. Herkunft: Yombe. Sammlung R. Visser.

73 251. Auf einem runden Sockel steht die Figur, deren Füße und Beine nur sehr
grob ausgearbeitet sind. Leib und Arme gehen auf der Vorderseite glatt ineinander
über. Auf der Rückseite werden Arme und Leib durch Kerben gegeneinander abge-


